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Bundesweit einziger Leistungskurs Darstellendes Spiel an der  
Oberstufe am Leibnizplatz 

Endlich ist es soweit! Die Oberstufe an der OSL hat 
im vergangenen Frühling  grünes Licht von Seiten 
der Behörde bekommen, im nächsten Sommer den 
bundesweit ersten Leistungskurs für Darstellendes 
Spiel zu beginnen.  

Die circa ein Jahr dauernden Vorarbeiten haben zum 
Erfolg geführt - aus einer guten Idee, einem Traum 
wurde ein reales Angebot für Schülerinnen und 
Schüler - nicht nur unserer Schule. 

Wer Lust auf Theaterspielen hat, experimentierfreu-
dig ist, sich außerdem vorstellen kann, auch mal au-
ßerhalb der Unterrichtszeiten mit Proben beschäftigt 
zu sein, ist richtig in den Grundkursen der E-Phase 
(„Jahrgang 11“). Diesen Kurs zu besuchen ist die Vo-
raussetzung dafür, sich dann für die Q-Phase 
(„Jahrgang 12“) für den Leistungskurs anmelden zu 
können.  

Wenn ihr bereits über Vorerfahrung in Theater oder 
Tanz verfügt, ist es wunderbar, das ist jedoch keine 
zwingende Voraussetzung.  

Im Unterricht sollen sowohl Theater als auch Tanz 
in der Praxis Schwerpunkte sein, aber natürlich sind 
auch theoretische Inhalte wichtig, es handelt sich ja 
um einen Leistungskurs, in dem neben einer prakti-
schen auch eine schriftliche Abiturprüfung abgelegt 
werden muss. 

Wir freuen uns besonders auf die weitere Kooperati-
on mit der Shakespeare Company und dem Tanz-
werk Bremen. In den letzten Jahren sind bereits tol-
le Stücke entstanden: „Parzival“ und „Parzival 
tanzt“ (2013), außerdem „Von zärtlichen Kerlen und 
starken Täubchen“(2012). Hier haben die SchülerIn-
nen und die Lehrerinnen eng mit SchauspielerInnen, 
einem Regisseur und einer Choreografin zusammen-
gearbeitet. 

Falls ihr Euch für den Kurs interessiert, könnt ihr 
uns gerne ansprechen, Ihr findet uns im Lehrerzim-
mer der Oberstufe. 

Elisabeth Machemer und Anja Engel  

Musikalischer Abend am 
17.12.2013 in der Mensa der OSL 

 
Am Dienstag, dem 17.12. stellen Schülerinnen und 
Schüler verschiedener 
Klassen und Kurse Musik vor, die sie im Musikunter-
richt erarbeitet haben. 
Der Chor, sowie die Schülerband sind ebenfalls mit 
dabei. 
Eingeladen sind MitSchülerInnen sowie die Eltern 
der Akteure. Die Veranstaltung kostet keinen Ein-
tritt, es wird jedoch um Spenden gebeten, die für die 
Anschaffung eines neuen Flügels in der Mensa ver-
wendet werden sollen. 
Aufgrund der begrenzten Anzahl von Sitzplätzen bit-
ten die Veranstalter um Rückmeldung. 
Ein Einladungsschreiben wird den SchülerInnen 
über die KlassenlehrerInnen mitgegeben. 
Die Veranstaltung beginnt um 19.00 Uhr und endet 
voraussichtlich um 19.50. 
Einlass wird ab 18.30 sein. 

Wir wünschen allen Schülerinnen 
und  Schülern und ihren Familien, 

sowie allen Freunden der Oberschu-
le am Leibnizplatz eine schöne Weih-

nachts - Winterzeit. 
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Unser Bienenjahr 2013 
 

Alle Teilnehmer unserer Bienen AG konnten es 
im Frühjahr kaum noch erwarten. Nachdem 
wir den Winter mit dem Backen von Honigku-
chen, dem Herstellen von Kerzen oder auch 
dem Vorbereiten der Bienenbeuten (dem Zu-
hause für unsere Bienen) verbrachten, wollten 
nun auch Alle endlich mit und an den Bienen 
arbeiten. Großzügige Spenden der SWB und 
der roha arzneimittel GmbH aus Bremen 
machten uns den Kauf von Bienenkisten und 
Zubehör möglich. Im April war es dann auch 
endlich soweit. Die ersten Bienenvölker wurden 
auf dem Schuldach aufgestellt und als gleich 
begannen die kleinen Bienen ihr fleißiges Tun. 
Nach den anfänglichen Befürchtungen, ob denn 
auch ausreichend Nahrung für unsere Bienen 
in der Umgebung zu finden sei, stellte sich 
schnell Gewissheit ein. Unverzüglich kamen 
die ersten Arbeitsbienen mit Pollen und auch 
bald Nektar zurück. Erfüllt dachten wir an un-
sere  Pflanzaktion  im Vorherbst,  in  der  wir  für  
die Bienen wichtige Pflanzen, wie Krokusse, 
Schneeglöckchen und Winterlinge (gespendet 
von der Firma Balder aus Bremen) gesetzt hat-
ten. Der schönste Moment im bisher noch recht 
kurzen Dasein der jungen ImkerInnen unserer 
AG war dann wahrscheinlich, als wir den ers-
ten eigenen Schulhonig schleudern durften. Die 
viele Arbeit hatte sich gelohnt. Nachdem wir 
im Frühjahr aufgrund der schlechten Witte-
rungsverhältnisse noch auf Honig verzichten 
mussten,  war  die  Ernte  im  Sommer  umso  grö-
ßer. Die vielen Linden in der Neustadt boten 
bei guten Wetterbedingungen reichlich Nektar, 
sodass die Honiggläser bald befüllt werden 
konnten. Die Teilnehmer unserer AG durften 
sodann auch eine erste Lehre aus den Bienen 
ziehen... WIR ALLE begeben uns in die Hände 
der Natur. Die Möglichkeiten menschlichen 
Eingriffes sind in jeder Arbeit mit Tieren oder 

LASTENTAXI? 
Wie viel kg trägt ein Schüler täglich auf sei-
nem Rücken? 

Mit dieser Frage hat sich der Profi-Kurs 8 
ausführlich beschäftigt: 

Was wir NICHT herausbekommen haben ist, wie 
viel ihres eigenen Körpergewichts eine Schnecke 
trägt, wenn sie mit ihrem Haus unterwegs ist. 
Aber dass ein Isländer Pony nicht mehr als 1/5 
und ein Esel (der ja auch gerne als „Packesel“ 
bezeichnet wird) nicht mehr als höchstens 25% 
seines Körpergewichts tragen sollte, wissen wir.  

Waren viele  von uns,  als  wir  in  der  6ten Klasse 
waren, auch solche Schlepper?  

Der Profi-Kurs ATW hat sein Projekt zu dieser 

Pflanzen begrenzt. Die Bienen, wie auch wir 
Menschen, müssen mit den gegeben Erträgen 
haushalten. Den Bienen fütterten wir nach un-
serer Ernte auch gleich das benötigte Winterfut-
ter für den entnommenen Honig ein, welches die 
Bienen über den Winter verzehren werden. Nun, 
nach den ersten Frösten und dem eingetretenen 
Winterschlaf der Natur zeigen uns die Bienen 
erneut, wie sich diese Jahreszeit am besten ver-
bringen  lässt:  Eng  aneinander  wärmen  sich  die  
Bienen besinnlich über die frostigen Tage und in 
Vorfreude an die ersten Frühjahrsboten... bis 
das neue Bienenjahr beginnt. 
Wir danken allen Unterstützern für die tolle Zu-
sammenarbeit und freuen uns auf weitere schö-
ne Bienenjahre an unserer Schule. 
 
Eure Bienen-AG 

Fortsetzung S. 3 
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Ein Baby als Lehrer?   - Ein neues 
Projekt im Jahrgang 6 

Das geht tatsächlich durch das Projekt „Roots of 
Empathy“ (Wurzeln der Empathie“), was wir seit 
kurzem bei uns im Jahrgang 6 durchführen. An-
geleitet von ehrenamtlichen Trainerinnen werden 
über das Schuljahr 8 Themen vorbereitet und 
nachbesprochen. Den Höhepunkt bildet  jedes Mal 
der Besuch eines Babies mit seiner Mutter in der 
Klasse.  

Einfühlungsvermögen entwickeln, Respekt för-
dern, Mitgefühl wecken – das sind die Kerninhal-
te zur Förderung der sozialen Kompetenz für ein 
friedliches Miteinander der Klassen.  

In unseren Klassen haben nun die ersten Besuche 
stattgefunden und die Kinder sind begeistert von 
ihren kleinen „Lehrern“, deren Verhalten sie be-
obachten und kommentieren. Mit viel Freude 
wurden die Kleinen gewogen und gemessen, so-
dass die Entwicklung des Babies über das ganze 
Schuljahr mitverfolgt werden kann. 

 Dieses Projekt hat sich in Kanada seit 1996 be-
währt und wird in mehreren Ländern Europas 
ebenfalls durchgeführt, im zweiten Jahr in Bre-
men und nun bei uns am Leibnizplatz.       E. Rode 

Schüler helfen Schülern – Die 
Streitschlichter-AG 

Auf der neuen Homepage unserer Schule fin-
det man uns jetzt bei den Infoseiten. Seit vie-
len Jahren gibt es unsere Arbeitsgemein-
schaft, in der Schülerinnen und Schüler der 8. 
und 9, Klassen sich ausbilden lassen können. 
Haben sie ihr Zertifikat, sind sie als Schüler-
paten für eine 5. oder 6. Klasse tätig. Es gibt 
feste (Pausen)Sprechzeiten im Stützpunkt, 
wohin Konfliktpartner, auch nach Absprache 
mit ihren LehrerInnen, kommen können. 
Freiwilligkeit seitens der Schüler und Schwei-

gepflicht seitens der Streitschlichter sind da-
bei oberstes Gebot. Außerdem führt die AG 
immer mal wieder eine Aktion durch, z.B. 
Waffeln backen im Dezember, oder arbeiten 
an den bunten  Klassenschildern für die neu-
en 5. Klassen.  

Ganz aktuell: In dieser Woche läuft die Be-
werbungsrunde für die neue Ausbildungsrun-
de. 

Die erworbenen Kompetenzen sind in jeder 
Alltagssituation wertvoll und das Zertifikat 
ist  ein Pluspunkt in jeder Praktikumsbewer-
bung.                                                                       
E. Rode 

Frage „WIE SCHWER tragen 
die Schüler/innen“ nun ausge-
wertet. 
Wir haben über 100 Schüler 
und deren Gepäck gewogen und 
gerechnet und gewogen und 
gerechnet… Das Ergebnis 
scheint uns alarmierend: fast 
die Hälfte (43,5%) trägt Ta-
schen oder Rucksäcke, die 
schwerer als 10% ihres eigenen 
Gewichtes sind. Am schwersten 

LASTENTAXI Fortsetzung: 
trug ein Schüler mit 19,8% 
seines Gewichtes, der 
schwerste Rucksack wog 8,8 
kg.  
Übrigens: ein ganz starkes 
Tierchen ist die Ameise: sie 
kann das 100fache ihres Ge-
wichts tragen? Aber sind wir 
denn so etwas wie Amei-
sen??? 
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23.1.2014, 20 Uhr Info Abend für die Eltern 
der 4. Klassen der umliegen-
den Grundschulen  

23.1.2014 Zeugniskonferenzen für die 
Jahrgänge 8,9,10 

27.1.2014 Zeugniskonferenzen für die 
Jahrgänge 5,6,7 

30.1./31.1. 2014 Halbjahresferien 

03.02.2014 Elternberatungen für die 
Jahrgänge 5 - 8 

Schultermine: 

Nun wird es schön 
im  

Freizeitbereich 

Die letzten Bauarbeiten im neuen Freizeitbe-
reich werden in den nächsten Tagen abge-
schlossen. Die Arbeitsgruppe „Freizeitbereich“ 
organisiert gerade die Beschaffung von Ein-
richtungsgegenständen und Materialien für 
die neuen Räume. Einige Schüler haben be-
reits  zusammen mit ihren Lehrern  die neuen 
Räume beschnuppert und waren begeistert. 

Wir freuen uns, dass es im 6. Jahr Ganztag am 
Leibnizplatz nun endlich auch einen vorzeigba-
ren  Freizeitbereich gibt! 

Der Kunstbereich erstrahlt seit einigen Tagen 
in neuem Glanz; nun muss nur noch einge-
räumt werden, dann kann der Unterricht für 
die Schüler der SI und SII in den neu gestalte-
ten Räumlichkeiten stattfinden.  

Nach den Weihnachtsferien wird mit dem Um-
bau der ehemaligen Verwaltung begonnen. 
Hier entstehen Differenzierungsräume und ein 
Lehrerstützpunkt. 

Und auch die Schulhofumgestaltung macht in 
der Planung Fortschritte. Hier soll es in den 
nächsten Sommerferien 
sowohl um die Oberstufe 
herum als auch auf dem 
Schulhof der SI  losge-
hen.  

Was lange währt…. 

Haben Sie noch Reste 
abzugeben? 

Wir freuen uns über 
Wolle und Baumwollstoffe 

für den Textilbe-
reich. 

Sie können die Sa-
chen im Sekretari-

at abgeben. 

Weihnachten 
2013/2014 

Montag, 
23.12.2013 

Freitag, 
03.01.2014 

Halbjahresferien 
2014 

Donnerstag, 
30.01.2014 

Freitag, 
31.01.2014 

Ostern 2014 Donnerstag, 
03.04.2014 

Dienstag, 
22.04.2014 

Pfingsten 2014 Dienstag, 
10.06.2014  

Schuljahr 
2014/2015:   

Sommer 2014 Donnerstag, 
31.07.2014 

Mittwoch, 
10.09.2014 

Herbst 2014 Montag, 
27.10.2014 

Sonnabend, 
08.11.2014 

Weihnachten 
2014/2015 

Montag, 
22.12.2014 

Montag, 
05.01.2015 

Auch 2014 gibt es Ferien! 


